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Funde unserer Mitglieder: Turritellen in Massen

Bernd W. RICHTER 

An  stürmischen  Tagen  lohnt  es  sich,  unterhalb  von  Steilküsten  an  der 
Ostsee – auch wenn es sich um Geschiebe handelt – auf Fossiliensuche 
zu gehen. Auf diese Weise kam auch der abgebildete Fund zutage, den ich 
auf der Insel Poel in Nordwestmecklenburg gefunden habe.
Zunächst dachte ich an Sternberger Gestein. Ein Blick in das Buch von 
KRUMBIEGEL,  Fossilien  der  Erdgeschichte   (Leipzig  1980)  belehrte  mich 
jedoch eines Besseren.  Dort  ist  ein  fast  identisches Stück abgebildet  – 
gefunden  auf  der  Insel  Hiddensee  (S.  324/5).  Es  handelt  sich  beim 
Fundstück offensichtlich um oligozänes Turritellengestein mit Anhäufungen 
von Turritella (Haustator) geinitzi.
Das Fundstück ist maximal 31 cm lang, 12 cm breit  und 7 cm dick und 
enthält fast ausschließlich Schneckenhäuser in Schalenerhaltung oder als 
Steinkern (max. Länge 27 mm).

Übrigens lohnt sich dort das Suchen durchaus. Kürzlich traf ich dort ein 
paar Leute, die gerade einen großen Brocken Bernstein gefunden hatten, 
ungefähr in der Größe einer Damenfaust.

Abb. 1:  Turritella (Haustator) geinitzi
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